
A N T R A G

München erinnert an die Mauertoten des DDR-Regimes

Die LH München wird aufgefordert, an geeigneter Stelle im Stadtgebiet eine Gedenktafel 
für die zahlreichen Maueropfer des DDR-Regimes zu errichten. 
Auch ist zu prüfen, wo nach dem letzten, am 5. Februar 1989 erschossenen DDR-
Flüchtling, Chris Gueffroy, eine Straßenbenennung möglich wäre.

Begründung  :
Aufgrund der hohen Opferzahlen der jüngeren deutschen Geschichte ist eine Gedenk­
tafel der Maueropfer auch in München angemessen. Im Akt des Gedenkens wird zu­
gleich an die grundlegenden Werte unserer freiheitlichen Demokratie erinnert. Die Anteil­
nahme der Münchner für die Opfer des DDR-Regimes kommt durch eine solche Ge­
denktafel im öffentlichen Raum zum Ausdruck. Gleichzeitig dokumentiert sich im Rück­
blick auf die Geschichte der Mauertoten das vereinte Deutschland.

Fast zwanzig Jahre nach dem Tod des letzten, in Berlin-Treptow erschossenen Mauer­
opfers, des zwanzigjährigen Chris Gueffroy, ist zudem durch eine Benennung einer Stra­
ße an ein exemplarisches Einzelschicksal zu erinnern. 

Die zahlreichen Maueropfer der jüngeren deutschen Geschichte sollten auch in Mün­
chen nicht vergessen werden.
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